Dieſes Blatt erſcheint 
leden Mittwoch und 


Inſerate, ſowohl von 
onnabend. Der 


Behörden, als auch 


Abonnementspreis⸗ a von Privatperſonen 
mw Jahr iſt von Aus⸗ werden in Danzig in 
wärtigen mit 375. 5 der Expedition der 
dei der nächſten Poſt⸗ . „Danz. Allgem. Ztg.“ 


Anftalt, von Hieſigen 
Mit 3 . in der Exp. 
der „Danz. Allgem., 
Stg.“, Hundegaſſe 51 
zu entrichten. 


Kreis und Auzeige⸗Blatt 


für den 


Kreis Danziger Höhe. 
Nr. 87. Danzig, den 28. Oktober 1903. 
—— . . . 


Hundegaſſe 51, an⸗ 
genommen. 
Preis der gewöhn⸗ 
lichen Zeile 20 4, 


Amtlicher Teil. 
. Verfügungen u. Bekanntmachungen des Landrats u. des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


Betrifft die Wahlen für das Haus der Abgeordneten. 


Der Herr Miniſter des Innern hat als Termin für die Wahl der Wahlmänner 
— Abgeordnetenwahl den 12. November er. feſtgeſetzt. Gemäß § 10 des Wahlreglements 
lem 14. März 1903 beſtimme ich hierdurch, daß die Wahl der Wahlmänner in allen 
ewahlbezirken des Kreiſes Danziger Höhe um 2 Uhr nachmittags zu beginnen hat. 


Sämtliche Guts⸗ und Gemeindevorſtände des 
Kreiſes beauftrage ich, alle Urwähler der Ortſchaft zur Wahl 
der Wahlmänner zum Termin 

Donmerſtag, d. 12. November cr., Nachmittags 2 Uhr 
auf ortsübliche Weiſe vorzuladen und dabei den Wahlort 
und das Wahllokal, ſowie den Namen des Wahlvorſtehers 
and deſſen Stellvertreters, welche durch meine Verfügung vom 
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6. Oktober cr., in Nr. 82 des Kreisblattes bekannt gemacht 


ſind, mitzuteilen. 
Ueber die erfolgte Vorladung haben die Ortsvorſteher ſodann eine Be⸗ 
ſcheinigung dahin auszuſtellen, k 
„daß die ſämtlichen Urwähler in der Ortſchaft N. zum Wahltermin 
für die Wahl der Wahlmänner Donnerſtag, den 12. November er., nach⸗ 
mittags 2 Uhr in ortsüblicher Weiſe vorgeladen worden find, und daß bei 
der Vorladung auch zugleich der Wahlort und das Wahllokal, ſowie der 
Name des Wahlvorſtehers und der Name feines Stellvertreters bekannt ge— 
macht iſt, wird hierdurch beſcheinigt.“ 
N 


den ten 
Der Gutsvorſtand oder Gemeindevorſtand. 
(Siegel) Unterſchrift. 


Dieſe Beſcheinigung iſt bis ſpäteſtens den 7. November 
an den Wahlvorſteher des Wahlbezirks, zu welchem die 
Ortſchaft gehört, einzuſenden. Gegen die ſäumigen Ortsvor⸗ 
ſteher werde ich eine Ordnungsſtrafe von 9 Mk. feſtſetzen. 

Die Herren Wahlvorſteher erſuche ich, mir ſo⸗ 
fort Anzeige zu machen, falls ihnen die Vorladungsbe⸗ 
ſcheinigung von einem Ortsvorſtande des Urwahlbezirks nicht 
rechtzeitig zugehen ſollte. 


Danzig, den 26. Oktober 1903. Der Landrat. 
Rr e re 
2 Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich bei den im Amtsbezirk vorkommenden 


Neubauten, abgeſehen von dem Rohbau und der Gebrauchsabnahme, mehrfache außer 
terminliche Kontrollen durch die Polizeibeamten und die dortigen Bauſachverſtändige 
vornehmen zu laſſen, wobei feſtzuſtellen iſt, ob die Vorſchriften der Polizeiverord nue 
vom 14. November 1902, welche untenſtehend abgedruckt iſt, betreffend den Schuß 5 
Bauhandwerker gegen Schädigungen ihrer Geſundheit, und die Unfallverhütungs⸗Vo 


ſchriften der Nordöſtlichen Baugewerks-Berufsgenoſſenſchaft vom „ 


17. Dezember 

befolgt werden. aß 
Wenn Verfehlungen gegen dieſe Beſtimmungen feſtgeſtellt werden, ſo iſt gem | 

§ 367 Ziffer 14 des Strafgeſetzbuchs einzufchreiten. Iſt der ermittelte Verſtoß ein ſo nte 
heblicher, daß die der Polizeibehörde durch das Geſetz vom 23. April 1883 eingerälli fs 
Strafbefugniß nicht ausreichend erſcheint, ſo iſt die Sache der Amtsanwaltſchaft beh N 
Einleitung des gerichtlichen Strafverfahrens zu übergeben. { 


4 
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Die Befugnis der Polizei, mit den ihr zur Verfügung ſtehenden Zwangsmitteln 
auf die Abſtellung vorgefundener Mängel hinzuwirken, wird hierdurch nicht berührt. 

Die bei vorkommenden Bauunfällen aufgenommenen polizeilichen Verhandlungen, 
berden auch häufig Gelegenheit geben, Verfehlungen gegen die erlaſſenen Vorſchriften 
Kitzuftellen. 

Danzig, den 21. Oktober 1903. Der Landrat. 


Polizeiverordnung 
betreffend 


den Schutz der Bauhandwerker gegen Schädigungen ihrer Geſundheit. 


Auf Grund der SS 137, 139 des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung 
vom 30. Juli 1883 und der SS 6, 12 und 15 des Geſetzes über die Polizeiverwaltung 
Im 11. März 1850 ſowie des S 1206 Abſ. 2 der Reichsgewerbeordnung vom 
un 1851 wird nach Anhörung des Vorſtandes der Sektion IV der Nordöſtlichen 
Daugemerts-Berufsgenoffenfchaft unter Zuſtimmung des Bezirksausſchuſſes Folgendes für 
en Regierungsbezirk Danzig angeordnet. 


il, 

Vom 15. November bis 15. März dürfen Stuckateur⸗, Putzer⸗ und Töpfer⸗ 
arbeiten in Neubauten nur dann ausgeführt werden, wenn die Räume, in denen ge⸗ 
debeitet wird, durch Thüren und Fenſter verſchloſſen ſind, die nur vorläufige Anbringung 
erartiger Verſchlüſſe genügt. = 


0 In Räumen, in denen offene Koksfeuer ohne Ableitung der entſtehenden Gaſe 
rennen, darf nicht gearbeitet werden. Solche Räume find gegen andere, in denen ge⸗ 
ſebeitet wird, dicht abzuſchließen. Sie dürfen nur vorübergehend von den die Koks⸗ 
euerung beaufſichtigenden Perſonen betreten werden. 


7 3. 
h Übertretungen dieſer Vorſchrift werden, fofern nicht weitergehende Vorſchriften 
bes Strafgeſetzbuchs Platz greifen, mit Geldſtrafe bis zu 60 Mk. beſtraft, an deren Stelle 
m Unvermögensfalle verhältnismäßige Haft tritt. 
4 


D Die den gleichen Gegenſtand betreffenden Orts⸗, Kreis⸗ und Bezirks⸗Polizei⸗ 
erordnungen werden aufgehoben. 
Danzig, den 14. November 1902. 


Der Regierungs⸗Präſident. 


— 

90 Die Herren Amtsvorſteher weiſe ich an, in denjenigen Fällen, in denen die auf 

ſof uchen des Staatsanwalts rarnommenen Perſonen dort Zeugengebühren beanſpruchen, 

bort die zur Entſcheidung Über den Anſpruch erforderlichen Vermerke zu den Akten zu 
ngen. Hierzu gehören namentlich: 

„die Angabe der Stunde des Termins und der Entlaſſung des Zeugen“, 

„die Angabe der Entfernung des Wohnorts des Zeugen vom Amte und 

bei Beſitzern die Angabe, ob ſie zu den kleineren oder den größeren zu rechnen 


— 515 — 


find, im letzteren Falle, ob fie Fuhrwerk benutzt haben, eigenes oder Lohr 
fuhrwerk und wieviel ſie für dieſes gezahlt haben“. 
Danzig, den 22. Oktober 1903. Der Landrat. 


4 Unter Hinweis auf meine Kreisblatt⸗Verfügungen vom 13. Auguſt 1900 — Frei 
blatt Nr. 66 — und 10. Juli 1901 — Kreisblatt Rr. 57 — mache ich die Ortsvorſtände 
darauf aufmerkſam, daß nach neueren Beſtimmungen nunmehr auch die mehrjährig Frei 
willigen der Garde ohne vorherige Sammlung bei den Bezirks⸗Kommandos unmittel 
bar zu ihren Truppenteilen einzuberufen ſind. 

Die Auszahlung der Marſchgebührniſſe an dieſe Leute erfolgt ebenfalls in det 
in oben angezogenen Verfügungen beſchriebenen Weiſe. j 


Danzig, den 22. Oktober 1903. Der Landrat. 
5 Die Frau Bertha Zielinski zu Viereck iſt zur weiteren Ausübung der Trichinen 
und Finnenſchau im Amtsbezirk Matern von mir zugelaſſen worden. 

Danzig, den 21. Oktober 1903. Der Landrat. 
6 Während des Winterhalbjahrs erfolgt die Beförderung von Corrigenden nach der 


Beſſerungsanſtalt zu Konitz von Danzig aus an jedem Donnerſtag, ſowie die Be 

förderung von Strafgefangenen in die Zuchthäuſer zu Mewe und zu Graudenz an jedem 

Dienſtag und Donnerſtag mit dem um 8 Uhr Morgens abgehenden Zuge Nr. 543. 
Danzig, den 23. Oktober 1903. Der Landrat. 


10 Das Grenadier⸗Regiment König Friedrich I. (4. Oſtpreußiſches) Nr. 5 wird vom 
2. bis 7. und vom 11. bis 13. November von 9 Uhr vormittags bis 4 Uhr nachmittag 
in dem Gelände zwiſchen Glettkau und Zoppot ein gefechtsmäßiges Schießen mit de 
Richtung nach der See abhalten. 7 
Die Abſperrung der gefährdeten Strecken erfolgt auf dem Lande durch Militag 

poſten, zur See durch einen Dampfer mit Lootſen an Bord. Der Gefahrsbereich geht bi 
4 Kilometer von der Küſte in See. t 
fel Den Weiſungen der Abſperrpoſten und des Abſperrdampfers ift unbedingt Folg 
zu leiſten. g 
Die Ortsvorſtände von Oliva, Glettkau, Conradshammer, Bröſen und Saen 
beauftrage ich, dieſe Bekanntmachung in ihren Ortſchaften wiederholt zu veröffentliche 
Das nach meiner Kreisblatt⸗Verfügung vom 5. September von dem genann 1 
Regiment in der Zeit vom 19. bis 31. Oktober beabſichtigte Schießen findet nicht ſtal 
Danzig, den 22. Oktober 1903. Der Landrat. 


Nichtamtlicher Teil. 


Gut erhaltene Breitdreſchmaſchine mit Roßwerk 1 


preiswert zu verkaufen. Dom. Schönf® 


Redakteur J. V. Ernſt Brunzen, Danzig. 
Druck der Danziger Allgemeinen Zeitung, Danzig, A.⸗G., Hundegaſſe 51. 


